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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 10. August, 10 Uhr,

Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10 (Neu-Riem)

Eröffnung der Ausstellung „Best of BDIA – Hervorragende Leistungen
deutscher Innenarchitekten” vom Bund Deutscher Innenarchitekten
(BDIA) mit Dr. Günter Wegrampf, Leiter der Abteilung Umweltschutz im
Referat für Gesundheit und Umwelt, und Jürgen Paff, Vorsitzender des
Landesverbandes Bayern des BDIA. Innenarchitekten stellen unter dem
Motto „Was Innenarchitekten wirklich tun!” im Bauzentrum München
aus. Die Ausstellung ist bis zum 2. September, Montag bis Samstag von
9 bis 19 Uhr (Sonn- und Feiertage geschlossen), zu besichtigen.

Samstag, 12. August, 15.30 Uhr, Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude spricht als Schirmherr der Veranstaltung
zum Christopher-Street-Day.

Meldungen

Umzug der städtischen Drogenberatung in die Bayerstraße

(9.8.2006) Die städtische Drogenberatung verlässt die Pestalozzistraße
und zieht in den Hauptsitz des Referates für Gesundheit und Umwelt.
Ab 28. August lautet die Adresse: Bayerstraße 28a. Die Beratungsräume
liegen im Erdgeschoss. Klientinnen und Klienten, Angehörige und ratsu-
chende Personen wenden sich an die Anmeldung im Zimmer 0014. Die
Sprechzeiten sind Montag bis Donnerstag von 9.30 Uhr bis 17 Uhr, Freitag
bis 15 Uhr. Eine telefonische Terminvereinbarung ist unter Telefonnummer
2 33-4 79 64 möglich. Öffentlicher Nahverkehr: Tram 18 und Tram 19 Halte-
stelle Hermann-Lingg-Straße direkt vor dem Haus; U1, U2, U4, U5 bis
Hauptbahnhof; S-Bahn: Haltestelle Hackebrücke; Bus 58 bis Haltestelle
Holzkirchener Bahnhof. Internet: www.muenchen.de/drogenberatung.

http://www.muenchen.de/drogenberatung
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Umweltladen am 14. August geschlossen

(9.8.2006) Am kommenden Montag, 14. August, bleibt der Umweltladen
geschlossen. Die regulären Öffnungszeiten des Umweltladens sind:
Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 12 Uhr, Montag und Mittwoch von
13 bis 17.30 Uhr, Freitag bis 16.30 Uhr sowie Donnerstag durchgehend
von 9 bis 19 Uhr. Telefonisch ist der Umweltladen über das Umwelttele-
fon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zeiten zu erreichen, per eMail
über umweltladen.rgu@muenchen.de. Im Internet lautet die Adresse
www.muenchen.de/umweltladen.

Stadtbibliothek Sendling:

Kurze Schließung für große Veränderungen

(9.8.2006) Die Stadtbibliothek Sendling am Harras ist ab Montag, 14. Au-
gust, bis Freitag, 8. September 2006, geschlossen. Grund für die Schlie-
ßung ist die Umstellung auf eine neue Verbuchungstechnik mittels Radio-
frequenz-Identifikation (RFID) und die damit verbundene Umgestaltung
des Eingang- und Thekenbereichs. Das Ausleihen und Zurückgeben der
Medien wird dadurch einfacher und lange Schlangen an den Theken ge-
hören der Vergangenheit an.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtbibliothek werden auch wei-
terhin in Kontakt mit den Besuchern bleiben und präsent sein für alle Fra-
gen, Informations- und Beratungswünsche. Medien, deren Rückgabeda-
tum in die Schließungszeit fällt, können in allen Stadtteilbibliotheken abge-
geben werden und sind zudem gebührenfrei bis zum 22. September ver-
längert. Vorbestellte Medien stehen zur Abholung in der Stadtbibliothek
Isarvorstadt bereit. Die Bereitstellungsfrist beträgt wie üblich zehn Werk-
tage.
Ab Montag, 11. September 2006, ist die Stadtbibliothek Sendling wieder
geöffnet. Als Entschädigung für die lange Schließungszeit in den Ferien
feiert die Stadtbibliothek Sendling am Sonntag, 24. September 2006, ein
großes Geburtstagsfest – die Stadtbibliothek wird 77 Jahre – mit Musik,
Tanz, Büffet, Zauberei, Vorlesen, Kabarett und vieles mehr zum Mitmachen
und Entdecken für alle Sendlinger Bürgerinnen und Bürger.

Kranzniederlegung im Nordfriedhof

(9.8.2006) Zum 100. Todestag des ehemaligen königlichen Finanzminis-
ters und Ehrenbürgers von München, Dr. Emil Freiherr von Riedel, legt
die Stadt am Sonntag, 13. August, an seiner Grabstätte im Nordfriedhof,
M-li-267/268, einen Kranz mit Stadtschleife nieder.
Dr. Emil Freiherr von Riedel wurde 1832 in Kurzenaltheim in Mittelfranken
geboren. Er war seit 1859 im Ministerium des Innern tätig, wurde 1870

http://www.muenchen.de/umweltladen
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Ministerialrat und 1872 Bayerischer Bevollmächtigter beim Bundesrat.
Dort war er in den Ausschüssen für Handel und Verkehr sowie für Justiz-
wesen an den gesetzgeberischen Arbeiten des Reiches beteiligt. 1877 bis
1904 war Riedel bayerischer Finanzminister. Gestorben ist Dr. Emil Frei-
herr von Riedel im Jahr 1906.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 9. August 2006

Fehlende Hortplätze an der Grundschule Dom-Pedro-Platz

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schosser (CSU) vom 30.5.2006

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Ich nehme Bezug auf Ihre Anfrage vom 30.05.06 und kann Ihnen nach Klä-
rung der notwendigen Sachverhalte zu den einzelnen Fragen Folgendes
mitteilen:

Frage 1:

Zeichnen sich Ausweichmöglichkeiten innerhalb der Schule selbst oder auf
dem Schulgelände ab, um dort wenigstens für eine Übergangszeit Pavillons
oder dergleichen (Container) für 2 Hortgruppen errichten zu können?

Antwort:

Der Hortbedarf im Sprengel der Grundschule am Dom-Pedro-Platz konnte
bis zum laufenden Schuljahr durch den Ausbau der bestehenden Einrich-
tungen gedeckt werden.
So wurde der katholische Hort an der Hanebergstraße 6 zum September
2003 um 17 auf 42 Plätze aufgestockt, der städtische Hort am Dom-Pe-
dro-Platz 2 konnte im Rahmen der Instandsetzung von 71 auf 75 Plätze
erweitert werden.
Damit stehen den 408 Grundschülern 117 Hortplätze zur Verfügung, was
einer Versorgung von 29 % entspricht.
Der im kommenden Schuljahr zu erwartende hohe ungedeckte Hortbedarf
hängt mit der gestiegenen Zahl der Schulanfänger zusammen. Dieser An-
stieg war aus der derzeit gültigen Grundschulprognose des Planungsrefe-
rates, in der die vorgezogene Einschulung bereits berücksichtigt war, so
nicht abzusehen. Sollte sich die steigende Anzahl der Schulanfänger lang-
fristig in der Schülerprognose bestätigen, so wird von Seiten der zuständi-
gen Fachabteilung des Schulreferates ein Sprengeländerungsverfahren zur
Entlastung der GS Dom-Pedro-Platz in Erwägung gezogen.
Zur Überbrückung des akuten Bedarfs an Hortplätzen konnte nunmehr
eine Interimslösung innerhalb des Schulgebäudes gefunden werden. Ab
September 2006 wird im bestehenden Hort eine Notgruppe mit 15 zusätz-
lichen Plätzen errichtet. Die Notgruppe soll solange bestehen, bis durch die
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Realisierung des Hortes an der Hanebergstraße eine deutliche Entspan-
nung der Versorgungssituation eintritt.

Frage 2:

Welches Ergebnis brachte die Suche nach einem geeigneten Grundstück in
der Nachbarschaft?

Antwort:

Im Rahmen der Sanierung des Altenheimes „Heilig Geist” ist die Errich-
tung eines 2-gruppigen integrierten Hortes an der Hanebergstraße ge-
plant. Durch die Realisierung des Hortes an der Hanebergstraße wird eine
langfristige Vollversorgung im Grundschulsprengel Dom-Pedro-Platz er-
reicht. Die Fertigstellung und Inbetriebnahme des Hortes könnte nach heu-
tigem Stand 2009 erfolgen.

Frage 3:

Kommen eventuell geeignete Räumlichkeiten im benachbarten Waisenhaus
in Frage?

Antwort:

Laut Mitteilung des Sozialreferates stehen im Waisenhaus keine Räume
für eine Hortnutzung zur Verfügung.

Frage 4:

Kann die gegründete Elterninitiative kurzfristig, d. h. noch in diesem Jahr,
mit einer finanziellen Unterstützung für eine zu bildende Eltern-Kind-Gruppe
rechnen?

Antwort:

Das Sozialreferat teilte uns diesbezüglich mit, dass die für 2006 zusätzlich
zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel in Höhe von 1.060.000 Euro für
Eltern-Kind-Initiativen für die Schaffung von 150 weiteren neuen Kinderbe-
treuungsplätzen eingesetzt wurden.
Für die Förderung neu zu schaffender Hortplätze ist eine Antragstellung
beim Sozialreferat erforderlich. Dieses Jahr ist laut Auskunft des Sozialre-
ferates jedoch wegen der Ausschöpfung der Fördermittel keine Bezu-
schussung mehr möglich.
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Frage 5:

Wenn nein, ist schon geprüft worden, hierfür Stiftungsmittel zur Verfügung
zu stellen?

Antwort:

Nachdem dem zuständigen Sozialreferat kein Antrag auf Förderung vor-
liegt, konnte auch nicht geprüft werden, ob Stiftungsmittel zur Verfügung
stehen.
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